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Extract eines Schreibens aus Hri tdlMd Ankunfft an, welche barin bestand/ daß dersel, 
vom 24 Ju l i i . be sogltich2oc>Ducaten verschaffen solle. 

Wie weit die «Wuth eines gwusamenFein, Die beweglichsten Vprsteüungen dieses a« 
des gcheu könne, danpn habin wir an unsern men Mannes, so wenigaisbie notorische Un< 
Orte ein betrübtes und auch bey den wildesten Möglichkeit ein< bergieichen Summa aufzul 
Völkern unerhörtesExemp l erlebet. bringen, und die Anerbietung seines ganzen 

G<st<m Abmd tmz vor iQ Uyr kamenvhn- Gelhvorrathswarm fähig ditse Unmenschm zu 
gefchr z^Panduren tn httßge Stadt, vonwcl/ einigen Mitleiden zu bewegen sonnen nachdem 
chen sich 6 Mann so gklch zu dem '^urgemei, <sk ihm die HanHeauf den Mck<n gebunden, 
ster verfügten. Essen und Trinken forderten/ einen Strick um den Hals gelegt ward er auf 
und als sie solches erhglten, sich ansanglich und die Erbe geworffen, und^uf d« erschreckiichste 
etwa bis nach 11 Uhr sich ganz ruhig verhielten. Ar t von ihnen mit Füssen getreten, 

l Nschhero aber zeigten sie die Ursache ihrer Ge<ner.ajten Schw«gekMMter,«nefHi<nsi^, 
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«agd und allen übrigM im Haus« ^fiodlichcn Amalia, d« Frau. Gemchlm des Prinzen» 
Leuten wiederfuhr ein gleiches Schictsahl. und Heinrichs u» d der Frau Gemahlin des Prinz; 
nachdem sie oas HausgänzNch ausgeplündert, Fcrdnwlidi gletchfals geschahe, 
alle Meudles- ent̂ vedcr ruinirc oder m t sich Daß dl« gutige Natur in dem geginwärti« 
fortg schleppet, liessen sich dieft alUr mensch, gen Jahre recht unverglelchliche Melsterstücte, 
llchen Empfindung unfähige Banduren hlsr, insonderheit bey dem Gelreyde, hervorbr ngt, 
an noch lucht begnügen, sondern, nachdem sie davon haben wir hier abcrmahls eine» neuen 
dem Burgenttister ansän lich die Augen v»< Btwt ts : Es ist nehmlich auf dem Acker d«A 
bunden, und ihn zu decolliren gedrauet, wursm Hochadellchen von Görtzkischen Guts Weißig,, 
sie ihn abermahlen mit der grösien Wuth zur in dem Herzvgtyl m Erossen/ «n Korn-Sten< 
Erde, tvlquiren ihm an heimlichen Orten auf gel gewachsen, «n welchem einzigen Stengel 
eine erbärmliche Art, um ihn durch diefts und sch 2r vollkommene Aehven befinden. Die 
andere nie erhörte Proceduren zum Bekäntnis Kunst hat hierzu nichts beygetragen, wovon 
wo mehrers Geld vorhanden zu bringen, wor- man dadurch üb.rzttgt werden kann/ daß nû w 
auf sie, und nachdem diese Marter bis nach i auf desantom Acker noch verschiedene K orm 
Uhr glwa ret, endlich die Stadt wiederum ver- Gttn^el anaifft, die theils zwey. theils aber 
lassen Habens noch mehrere schöne Achren tragen. 

D'tft That giebt uns eine erschrecklich« Aus» Hannover den 15 I u l . 
ficht, was wir und alle Einwohner von einem Nachdem die bisher unweit Mindewgestan» 
Fch'be, beydem alles menschliche, erstickt zu- dene Observations» Armee benachrichtiget wors» 
ftyn scheinet, zu gewältil>en haben. dendaßdieFranzösischesichimPaderbornischeV 

Die ganzeWltwir^urthnlen ob maw der- bey Blankenawzusammen gezogen hätte; daß 
gleichen Verfahren von Trouppeav einer einige. Regimenter bereits vermittelst einer bey/ 
christlichen Puißance die von der guten Disci- Neverungen geschlagenen Schiffsbrücke über 
plin ihrer Armeen so viel Wesens" macht, wohl den Weeser Guß gegangen, und iocc> Mann, 
«mahln vermuthen kvnnm, welche Vermu, davon in Ätundm, 2 Mi len von Cassel, ein« 
thung i'doch nunmthro gänzlich ceßirt,. als gedrungen waren, so ist die Observations, 
wir sogleich die Nachricht erhalten, daß dus Armee seit dem i i t t n dieses in vollem Mars 

sche «ach Hameln, und weiter die WeestV 
sal Krllttm, und von ihren eigmen HefchüWn hinauf begriffen gewesen Der rechte 
«inaus^eplündeltwordem Flügel dleser Armee, nebst der Artillerie, steht 

Heelin>. vom 2^ Jul i i . nahe bey Handln, und der linke erstrecket sich. 
Den 22ten Mchmittags. erhoben ssch Ih» biSHeinsen, eine Stunde oberhalb HastenbM. 

«oMiiestat die Königin,in tiefer Trauer auf Dieselbe ist gegenwartig 4 ^ 0 Mann siar^ 
das Mnigl . Schloß, in die ganz schwarz aus» worunter die, wohin es nothig, ausgeschickten 
«ischlagenen, so genanttn Pohlnlschen Zim^ Detaschements, und zurückgelassenen Garni, 
mer, und beliebten allda vondemKönigl. Hw sonŝ  nicht mit begriffen. Vor einigen Vs, 
ft denchier befft'dlicheu in^- uud ausiändischm gen hat der Feind in dem AmtePolle, unweit' 
Ministern, und'dem- hohen Adel beyderley? Holzminden, eine Sch ffdrücke über die Wesse 
Geschlechts, wegen' des erfolgten bedauerns- zu schlagen versucht, woran er aber durch um 
würdigen. Abst<rbens Ihco Majestät, der sere Kanonen gehindert wo., den. Am 8tew 
Höchstseeligsten uerwittwettn Köniain, dir dieses »stein Französisches Commando ins' 
aewöhnlichrn 3ondolmzsN.anzuneNmen. web Amt Polleemgelückt, undoatvon demselben 
ches vorgestern von Iyro Komgl. Hoheiten Eo<trioution ge!otdert Esist ader dieseemal 
kw WnzBn » " ' Preussen/, we MniBn> «wn dem- Hannöv^rilchm. Iäger-Corps d M 
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Mlswnver mrzrieb^rrworden. Jedoch hat sich beigemacht und blessiret, auch einsge gefanze» 
des Tages nachher wiederum ein stärkeres worden. Zu Münden haben sich ^leFemdL 
feindliches Dttaschementm Polle eutgefundin, auch schon eingefunden. Die E t^dt und Ve-
und Contribution, Fourage und Lebensm ttt l, stung Hameln ist dermass n in wehrhafflen-
auch von da ausvon d.m HannöverschenAtN- Stand gchtz t, daß solche lm Fall der Noth 
ttz Grohnde eben dasselbe gefordert, und sol< sich halten tan Wir müssen nun elwarttw, 
ches unter starken Bedrohungen nach Polle was die Feinde vorhaben; und davon werden 
w liefern verlanget. Beyde Aemter haben sich unsere fernere Expeditionen abhangen. Matt-
dazu beqveme'1 müssen Gne gliche Förde- hat inzwtzchen Ursache zu glauben, daß es zu 
rnng ist auch an die dlssctts dcr We.er belê  einer Balaille nächst̂ ^s kommen werde, wor^ 
gene Herzoglich - Hraunschweigische Stadt nach unsere 2 rm.e für Verlangen brennet. 
Holzminden von den sich ebenfalls dastlbst Der FranzösHHe General-Majsr, Her3s 
beMdenden Trouppew geschehen, von wel< Marquis de Bussy, ist zu Polle durch eine»' 
cher sie 30^2 Mhlr. verlanget haben. Jäger von dem tzommant» des Henn vozr 

I n den gestrigen Brisen von Hameln wird Hoym, Odnforjnncijters des Herzogs vsw 
gemeldet, daß Se. König! Hoheit, drr Herzog Cumberland, den loten dieses erschossen wer-
von Cumberland, ameZo Drro Qoartier in den. Es sind zu gleicher Zeit 9 Franzosen 
Afferde, welcher Ort eine Stunde vonHameln auf dem Platze geblieben, und das Vich, wck 
beleam, gmommen hätten^ Der Herr geheim ches sü zu Erzen weggetrieben hatten, ist ihnett' 
me M t h vvn Steinderg^ nebst der Krieges- wieder abgenommen wordem 
^znzley und Casse, wären am uten dieses London, vom 8 Iulii> 
aus dem bisherigen Haupt-Qvartier von Dan> Die neuen Mim ster haben ihre VerwM 
Arsen zu Hameln angekommen, Mi t dem tungen wieder angetreten, nämlich der He^ 
weitern Abfahren des Gecraides aus dem 
dortigen Magazin wird nicht weiter,und viel- Herr l!egg5, der Graf HoMrmß und der KorA 
Kicht erst auf nähere Ordre fortgefahren wer- Hmlty, der- die StrZe des Groß zj attzlers er-
Wn, und halten sich dle dazu benöthigttn Fuh- halten hat, und auch Herr Fox. Die vielew 
pen ausser der Stadt Hameln auf. in Commission genommenen Kransportt 

M s dem Haupt Qva tier zu Afferde, Schiße werden, aller Vermuthung nach, die 
vom i P I u l i i . 14 oder 16000 Mann englisther Truppew 

I n der vorgestrigen Nacht rückte die Armee nach Gtade transportirem Der Herr Pitt 
Ms ihrem La er b ^ pmMnret auch schon in sewM Contest daF 
tzen von Stein und Deckbergem an welchem PudlituM dazu , damit im Ereignuugsfall 
Ktztern Orte das Haupt Qvartier war, und man nicht sage, er habe seine vorige MeynunF 
gestern traf dieselbe hier bey Hameln ein, wo geändert. Er behac ptet, daß ungeachtet der 
das Yaupi-Qvartier zu Afferds, 2- Stunde Minister und das Parlamentsglied einerley/ 
von der Stadt/ lst. Heute lst Rasttag, und Meynung wäre, der Mmster als Ministes 
m der folgenden Nacht wird dsr Marsch wett handeln müßre^ und ssegen öw w n bvngew 
M in die Gegend nach Mwsterw gemachte Tr^ciaten nichts thuw 
Wselzetwerden. Dis^ Aanzoseuh..b nw den könnte, ob er wohl dawider als Parlementss 
Aemtern Polle. Erzen Hictensen und dirGs- glied hätte sprechen können, da sie wären ges 
gend herum Contribution gefordert, und was macht worden. Cs herrschet gegenwärtig ei¬ 
ste sonst an Lebensmitttln habhaft weMn ne voukonwette Einigke.t im M i n M 
Annen, mitgenommen. Unser Iäger-CotPs ches dem Könige und dem Volke sehr lieb ftyw 
M sMe aber vtMichM, nachdem M^mß> muß/ 
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inen, das allgemeine Veste zu'befördern Der Admiral Beaufremont oonPortoPal> unm 
Wunsch aller Patrioten ist, daß diese.gute Gegel gega.ngen, so bald der Admiral Ho!bour> 
Harmonie von langer Dauer sein möge: und ne in daftgen Gewässern angelanget siy. H ie 
Biests um so mehr, da die Nachrichten aus Priest vcn Ncy^Pork fügen noch hinzu, daß 
-Böhmen, imgleichen die aus Westphalen< f w der Lord Loudon den 7tcn I u n i l von dasigew 
«er die Furcht,die Franzosendurchs Hanno, Haven nach Hall,sax in Ncu Echottlaud nu'e 
<bersch? ins Innere von Hr.andmdurg düngen ungctahr loo Transport-Cchiffen und 14000 
zu sehen, d:ese Harmonie d.s M>lusierii und Malm Land Truppen unter Eegcl geganaen 
qlle dessen Aufmerkjamkeit auf die itzigen Eon- wäre, und. daß dcr von dem Könige zum 
suncturen nothwendig erfordern. Weil der Eontre-Admiral ernante Gouverneur von 
Herzog von Dörfer seinen Posten im Min i - NeuZork.djr Herr Hardy, bie^n Transport 
sterio verlohren, indem der Herzog v.vn Heu» mit suncr/Flottt b tdMe/ welche aus dem 
castle demselben wieder erhalten; so halber Kriegszchiffe demEutherland von50 Kanp-
König, ihm wegen des,Verlusts seiner Char» M , dem Rpßtgnol und, dzm Kensillglon, je-
ge und der damit verknüpften Einkür.ste e ne des von 20 Kanonen, ausser ^CHalouppen, 

.Ersetzung zu gebm, zum Gouverneur von Do, bestünde» Dieses Geschwader wird sich mit 
Her Casteel und zuck Aufseher der so genanten dm Schiffen des Admirals Holhoulnevtrei.-
Cinclue Ports ( 5 Frankreich gest« über lie- nigen,und mit dem General Loudon gemein, 

, gende Haven) auf seine ganze LebeyHeit er- schaftlich agiren. 
^ nennet; zwey AemM die denjenigen, der sie Zusölge dcr ießten Marlcments Are we"«n 

btsiget,^ieMals wegen ihrer Einlünffte Über Err chrun^ einer allgMninen Militz fängt u«i 
Mangel klagln, l̂asscn. str Adel.bereits an, in Zeitimgen bekannt zu 

Den 6ten dieses Monats kam ein Paquet- machen, wie sie zur Ernchtung d<r LandMi , 
Boot von Neu Potk n A.m««a in 27 Eagen iitz willig sind, namM..der Herzog Von Beb-
hier an und dessen mitgebrachteBrttft sagen, .ford die Stande von Devonshire und Beh-
daß die Besatzung zu Louisdourg und Cap-- ford, der Graf Rocheford,.die Gtande von 
Breton aus 2ioo Mann b^iünde, und daß Essex , der Lyrd Matemann, die Stände VW 
den zten May nicht ein Kriegsschiff im Ha- Hereford, der Lord Cowper,.hie stände von 
fen gewefm; daß ein grosser Mangel an Pro, Hertfort. Diese Herren haben bereits die 
viant sich daselbst hervorthäte, so daß.das Hf. Dusschrejbung gemacht, da sie. die.Häupnr 
Brodt 6 Stüver, daF Viertel Ochaafflcisch von diesen Landschcffttn sind ; und es ist zu 
<Q Livcks, und ein Maaß Wein 6 Llbres koste, hoffen, daß wir bald, gleich den Schweitzern, 
Die Kapers von Neu Port haben wiederum eine ansehnlis e Ml i tz auf den Beinen haben 
relche Prisen gemacht, unter weMen 2 sind, werden« Man redet vieles von, einer pocha» 
deren ude auf 70^00 Pfund Sterling geM< bendm kandung auf.die Französische Küste, 
ßet wird. Die Gefanginen sagen, daß der ym mit i2,bis 16020 Mynn noch in diesem 
Französische Admiral Hsapfremont das Vchiff Jahre dem Feinde Yon Hieser Seite eine D i , 
Greenwich wegen Mangel an Seeleuten zu yersiW zu machen. 
Cav Francois Hassen müsse. Zu M i W v o i ' Hamburg den 19 I M . 
sollen indessen ,K grosse Französische ScyUe Vorgestern Morgen.gegen n Uhrs indM 
mit Soldaten angekommen seyn. Von Bo ,po Könlgl Hoheit, die Frqu Cr lM iWßin 
sie« wirb gesOrichen, daß-sie alle AiigeOlick von HessiN,Lassel,Mit eimm zahlreichen Ge« 
die Nachricht von einem ^ettreffen erwmte folge allhier «mg«tloffen, /Gestern Morgen 
ten, indem sie ein stgrkes Kanonircn etliche langten noch verschiedene Wagen mit Effecte« 
Stunden lang gchörel, und der Französisch« für den b W a a t M d zMottrefiichePserde an. 



Nachtrag «6 dlo. 8?. 
Mittwochs den 27. M i knno 1757. 

Toulon den 28 I u n i i . von 74, die Oriftame von 56, den Hypopo-
^ Die von dem Herrn von la Clue commaw tame von 50 Kanonen, ingleichen die Fregat-
M e Flotte, welche aus 5 Schiffen bestehet, tm/die Npmphe> und die Gracieuft ausrüsten. 
M te ehcgestern in See siechen. Doch das M i t diesen ,2 Schiffen kan man die Engl l-
Schiff, der Guerrier, war leck ge»orden,wels schen allenfalls noch aufsuchen, 
thes das Auslauffen verhinderte. Heute würs Aus dem HauptHvartier des Marschalls,' 
de sie also gewiß die See erreichethaben,weun Grasen bon Etrres zu Brakel, 
Nicht eine andere Ursache sie wiederum zurück vom 8 I u l . 
gehalten, und eine noch b: trachtlichere Aus- Der General§Lieutenant<Marquisv0ttSau-
tüstung erfordert hätte. Gestern Abend gab vr^, hat den Commendamen der Vestung Rin-
man von dem Orte laCroix bey dem Cap teln aufgefordert^ welcher mich sogleich capi-
Pepet das Zeichen, daß sich 36 Englische Krie- tuliret, mit der Bedingung, baß die aus 300 
gesschiffe schen liessen. Ferner schickte der Com, Hessen bestehende Besatzung sollte entwaffnet/ 
mmdaut der Marine zu Nahon, Herr von die Waffen und im Arsenal borhaudme M m 
NMarz<ll, eine Felouque hierher, um uns zu nitwn, ingleichen das Geschütze den Franzo-
benachrichtigen, daß er selbst 9 Segel ( 1 5 sen überlassen werden. Der Herr von Lede 
Schaffe und 4 Fregatten) bewertet hätte, so seck ließ die Flinten, Bajonette und Pistolen, web 
3 bls 4 Tagen um Minorca kreutztelt. Es che alle in gutem Stande waren, nach dem 
Wird also der Herr von la Clue so lange ver" Lager bey Lenlgow bringen, l 2 Stück eiserne 
ziehen, bis er vom Hose, wohin er eüun aus Kanonen, 2 Feuerschlangm nnb 2 Mörser 
ftrordent ichen Courier geschickt, neue Ver- hat man in die W^ser gesenket, ingleichen 
haltungsbe ehle erhalten hat. Seine Flotte noch mehrere Sachen, die zu viel Umstände 
bestehet aus dem Ocean von 84 Kanonen und verursachten, weil der Marschall diesen Platz 
88O Mann Eqoipage, dem Redoutable von nicht besetzen wollen. Derselbe kam heute 
94 Kanonen und 7 )̂2 Mann, dem Guerrier mit dem Prilizen von Conde unddem Grasen 
von gleicher Stärke und Anzahl, dem Eon- von la Marche von Bielefeld hieran. Unter« 
tent von 64 Kanonen, und 5 l 6 M a n n und Weges echielt er tue angenehme Nachricht, 
bem kion> der diesem letztern in allem gleich daß der Herr von Armentleres mit den Grei 
Hft. Hierzu s l l sich noch die Fregatte, der madkrsundben PiquetSvon sechszehn Bas 
OlseaU/welche derHerr vonAgay commandiret, tMons , die ihm unter stinem Commando ge^ 
verfügenWir könnten auch noch.denFoudroy- geben wa?M, in weniger als 3 Stunden eine 
ant von 8^ Kanonen, die Comonne/den Te^ Brücke über die Weser bey Blockeuau,Fürstew 
mleraüe, den Souveram und den CMamus berg gegen üb«r, geschlagen. Die S a t m m 
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waren 2 Stunden nachher fertig, und man Neuigkeiten. Ehe sich der König von dem 
arbeitet an dem Tete de Poni . Der Her- Schlosse La M u t e nach Compügne erhob, 
zog von Orleans gehet mit einem Cc:ps von ertheilten Se. Majest. dem Herzoge von Ber-
25020 Mann morgen bey Tage darüber,um ry die reiche Abtey Eluny, und der Staats, 
leine Stellung jenseits des Flusses zu nehmen. Secretarius, Graf von S t . Florenkln, wad 
Alsdenn sind die Franzosen in dem Hanno- selbige wahrender Minderjäyngtett duses 
verschen; und die so oft'genannte Weser ist Prinzen verwalten, 

.paßirel. Die Bewegungen, welche der Mars Mazorca den 1 y I un i i , 
schall mit vielen Corps seiner Truppen ma, Der Capitaiu eines Holland:,chen Kauft 
chen läßt, um den Herzog von Cumberland fahrdey-Schiffes, welches heute Nachmittags 
zu zwingen, sein Lager zu verändern, werden um 4 lbhr hier angelanget ist, berichtet, daß er 
sich auch mit ehestem entwickeln, diesen Morgen aey anbrechendem Tage uns 

Paris) vom ic> Ju l i i . weit der Insel Capr^ta 14 grosse Schiffe und 
Bey Hofe ist ein Courier angelangt, mit eine kleine Zregatte crbkcket, von welchen 2 

Nachricht, daß den 28sten I u n i i ein Engli- Schiffe sich segcu 5 Uhr bey ihm eingefunden, 
sche Escadre von 12 Schiffen von der Linie, fo daß er erfahlen, wie dicses eine Englische 
und etlichen Fregatten, den Hafen zu Toulon Englische mit einem Admiral und Contre-Lw 
eingeschlossen und bloquirt hat, wie denn mirc« versehet« Flotte sey, die im Mittcl län, 
auch 7 bis 8 Englische Frey-Benter in den bischen Meere, und besonders um Minorca 
Italiänischen und pedantischen Gewässern herum kreutze, und daß jedes der 14 Schiffe 
ceeutzen, wodurch umere Handlung sehr be- von 60 Kanonen.'md drüber sey. Diejeni-
unruhigt wird. Da nnn in dem Hasen zu gen, welche nicht dafür halten, daß die Englans 
Houlon eine ansehnliche Zahl von unsern der was Unmögliches oderetwas gar zuGchwe^ 
Schiffen liegt, weiche man vor zureichend ge- res versuchen sollten, sehen dieses als eine List 
nug hält, den Feind zurückzutreiben; so ver- an> womit sie ihre Absichten ans eine andere 
muthet man von daher in kurzem wichtige Insel zu bedecken suchten^  

I n Daniel Ptktsthes Buchhandlung unter den Sieben Churfürsten, ist zu haben: 
Zweyte Entrevm des Gespräches im Reiche der Todten, zwischen dem König!. Preuß. Gens 

ral Feldmarschall, Grafen von Schwerin, und dem Kaysel. Königl. Oesterreichischen Gene¬ 
ral Grafen Bathiam, mit besonderen Anmerkungen über die wichtigsten Begebenheiten sorg^ 

Wältigst versehen, 1757. 4 sgl. Beyde Theile kosten 9 sgl.   
I n des Privilegien Verlegers dieser Zeitung I o h . Iac . Korns Buchhandlung in 

Breßlau ist zu haben: 
Beyträge zur neuern Staatsund Kriegesgeschichte i9tes Stück 8. Danzig, l>757< 3 sgl« 
Eine kleine Carle vom Königreich Preussen nebst dem Pohlnischen Antheil. 2 ggl 
Orthographischer Wegweiser, oder Anwelsung zur teutschen Rechtschreibung 8 Nordh. 

1757. 4 sal 
Hon Ambrofio Pansa oon Mancha des Iungern wohlgemeintes Mßgeschenk mit des Setzers 

Noten 8- Graptomaniacum 5 sgl. 
Die bekantesten Latein und Französi chen Wörter im Reden und Schreiben, wie auch bey denen 

Zeitungen nützlich zu gerrauchen 8 Wittenberg 1754. 3 sgl. 
Ernst von Wil^heim, philosophische Bibliothek 9ter Th. 8. Nürnb. 1757. ,5 sgl. 
B Chr. H. Wiebeburg, Anmerkungen über die vermischte Machematick wie sie in des Hr. B . 

v.Wolfs Auszuge aus den Anfangsgründen aller mathemathifthen Wissenschaften vorge, 
tragen wtrd. 2ttr Th 3. Jena 1757. 10 M . 


